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Rede des Bürgermeisters Dieter von Essen zur Einbringung  
des Haushaltsplans 2017 der Gemeinde Rastede 

 
Meine sehr geehrten Damen und Herren des Rates,  
sehr geehrte Zuhörerinnen und Zuhörer,  
 
dem Rat der Gemeinde Rastede wird heute die Haushaltssatzung 
und der Haushaltsplan für das Jahr 2017 vorgelegt. Hierzu einige 
Anmerkungen: 
  
Der Haushalt 2017 ist im Finanzhaushalt ausgeglichen.  
Der Ausgleich im Ergebnishaushalt kann jedoch nur durch eine 
Entnahme aus der Überschussrücklage im Rahmen des 
Jahresabschlusses sichergestellt werden.  
 
Die gegenüber 2016 bessere Deckungssituation in Form von 
deutlich gestiegen Erträgen aus Steuern und Finanzzuweisungen 
reicht nämlich immer noch nicht aus, um den bereits seit mehreren 
Jahren vorherrschenden strukturellen Mangel zu beheben. Auch 
die außerordentlichen Erträge aus dem Grundstücksverkäufen 
schaffen es erstmalig nicht, den Fehlbedarf des ordentlichen 
Ergebnishaushalts zu decken.  
 
Hauptprobleme sind dabei nach wie vor, dass die Abschreibungen 
nur unzureichend erwirtschaftet werden, und dass die 
Personalaufwendungen - u. a. durch die Tarifabschlüsse im 
öffentlichen Dienst - und die Schaffung zusätzlicher und sicherlich 
auch erforderlicher Stellen im Bereich Kinderbetreuung - den 
Deckungsbedarf erhöhen. 
 
Außerdem belastet die Rechtsänderung, dass die investiven 
Sammelposten ab 2017 nicht mehr vorhanden sind und 
dementsprechend „investive Zahlungen“ im Wertbereich von  
150 bis 1.000 Euro gleich als Aufwand veranschlagt werden 
müssen. Allein dadurch kommt eine Summe von 260.000 Euro 
zusammen. 
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Das erstmals ein sogenanntes strukturelles Defizit zu beklagen ist 
und rund 845.000 Euro aus der Überschussrücklage zu entnehmen 
sein werden, ist – so habe ich den Haushaltsberatungen 
entnommen – sicherlich für Rat und Verwaltung noch kein Drama. 
Aber Vorsicht!!  
 
Eine dauerhafte Bedienung aus der Rücklage hat fatale 
haushaltspolitische Folgen, die letztendlich auch zu einer von der 
Kommunalaufsicht verordneten Haushaltskonsolidierung führen 
kann. Dies ist Fakt!  
 
Fakt ist aber auch, dass Rastede - im Vergleich zu vielen anderen 
Kommunen in der Region - immer noch gut da steht und seit 
Jahren hohe Millionenbeträge in den Ausbau der Infrastruktur 
stecken kann.  
 
Um die Investitionen in Höhe von rund 10,5 Millionen Euro in 
diesem Jahr umsetzen zu können, benötigen wir planmäßig Kredite 
in einem Umfang von 8,2 Mill. Euro.  
 
Darüber hinaus kommt noch eine Kreditermächtigung von über  
4 Millionen Euro aus dem Jahr 2016, da bislang noch mehrere 
Maßnahmen aus dem vergangenen Jahr nicht abgeschlossen 
beziehungsweise abgerechnet sind.  
 
Wichtig ist aber auch zu wissen, dass wir von 2011 bis heute 
lediglich 2 Millionen Euro an Krediten bei den Banken 
aufgenommen (EWE-Netz-Beteiligung: Resthöhe 1,4 Mio. Euro) 
und außer dieser Summe keinerlei Verbindlichkeiten bei den 
Kreditinstituten haben!  
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Meine Damen und Herren! 
 
Gemeinsam müssen wir uns den Finanzplanungszeitraum  
bis 2021 genau anschauen und uns fragen:  
Was können wir uns noch leisten? 
Was wollen wir uns noch leisten? 
 
Und als zentrale Frage: 
 
Was müssen wir uns noch leisten, um die Gemeinde Rastede in 
eine erfolgreiche Zukunft zu führen? 
 
Diese Fragestellungen betreffen alle Aspekte gemeindlichen 
Lebens und setzen, neben einer entsprechenden inhaltlichen 
Auseinandersetzung, auch den Willen zur erforderlichen 
Priorisierung von Zielen und Maßnahmen voraus. Daran müssen 
wir alle gemeinsam hart arbeiten – und Arbeit ist auch weit über 
das Haushaltsjahr 2017 hinweg genug vorhanden: 
 
Ich denke da vor allem an die Dorferneuerung Rastede-Nord, das 
Leader-Programm und die Zukunft des Areals an der 
Mühlenstraße. Allein diese drei Projekte werden uns in den 
nächsten Jahren umfänglich beschäftigen. 
 
Ich bin aber zuversichtlich, dass wir auch diese 
verantwortungsvollen Aufgaben gemeinsam meistern werden. 
 
Abschließend möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit in den 
Sitzungen der einzelnen Fachausschüsse - auch im Namen meiner 
Kolleginnen und Kollegen aus der Verwaltung - ausdrücklich bei 
Ihnen allen herzlich bedanken. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 




